
MitteilunSCn
Flüssigkeitszufuhr Spenden, da Leben für weitere Mar-
tern verlängern un das entschwıiındende Bewußtsein wieder
wachzurutteln Daß dazu Ss1g STa Wassers (Flüssigkeıits-
zufuhr! un STa Weıines (Analepticum! gereicht wurde, wa  —

wohldurchdachte Grausamkeıt der römiıschen Rechtspüege. eiım
Heiland versagte der Irunk aqals Lebensverlängerer; qls Marter
versagte nicht

Munchen. Dr med Berendts.

(Auffallende Erscheinungen in e  1en. Seit Oktober 1933
ng ine NECUEC Reihe Erscheinungen in Lockeren Lockeren
ist eine kleine a der TOVINZ Ost-Vlanderen, 1Özese ent
Zuerst fielen Kınder, dann Erwachsene In Lkstase Am

eptember 1934 1e0 der Bıschof VO ent In allen Pfarr-
kiırchen einen kurzen T1e verlesen, WOTIN sa  e ‚„ WIir -
teılen, daß dıe Geschehnisse angebliche Visionen, Offenhbarun-
€ Prophezeiungen welche dort (in Lockeren) seıt ein1ger
Zeit stattfinden, eın übernatürliches Merkmal bieten.‘‘ Er VE -

bot qallen Kleriıkern und Gläubigen, diesen öffentlichen Manı-
festationen beizuwohnen.

Der ardına von. Mecheln erheß asselbe Verbot und fügte
hınzu: ‚, WIir bıtten uUNseTe Priester un Gläubigen, den Vısıonen,
OÖffenbarungen und Prophezeiungen, welche den enanniten
Berthonia o  amp AUS Berchem-Antwerpen und Joseph Kem-
PCNAaAECETS AUuSs ılrıjc. zugeschriıeben werden, keine Beachtung

schenken.“ (Briıe VO August 1934.)
Berthonila und Joseph sınd wel der fiauptvisionäre

VO  — Onkerzele.
Es weckt ein  r JEWISSES ufsehen, daß der Bischof VO  m ent

die Geschehnisse VO Onkerzele nıcht verurteıilt hat und daß
der ardına nıcht verbietet hinzugehen, ondern 1Ur ZW el Per-
en (aus seliner Erzdiözese) als nıcht glaubwürdig bezeichnet.

Der reichen Lıteratur ber Beauraıng mMu. INa och
das Oktober-Hefit der „Etudes Carmelitaines‘‘ 1934) hinzufügen.
Unter dem Tıtel Notre reponse findet INa drei Aufsätze (Dr De
reeff; Leurquin; Dalbiez), weiche VO keinem Beauraing-
Forscher vernachlässigt werden dürfen Doch sınd die An-
hänger vOoNn Beauraing und besonders VOo anneuxX dadurch In
ihrem Vertrauen Sar nıcht erschüttert. Man au ß nämlıch nıcht
vergessen, daß jede el VO  j Geschehnissen für sich beurtc_eilt
werden soll

LOöwen. Greusen

(Ein Bildband „Katholische Briefmarken“‘‘.) Wıe viele
Menschen sammeln heute Briefmarken! Auch diese 1ebhabereı
wird 1n den Dienst der Gottlosenpropaganda gestellt. Die Bol-
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schewıken planen dıe Ausgabe VO Gottlosenbrieifmarken. Darum
se1 hingewlesen auf ‚„‚Katholische Briefmarken“‘‘, das er jene
Briefmarken, die Heılige, Bischöfe, katholische elehrte, Küunst-
ler und Staatsmänner, SOWI1E Kırchen un Klöster, ubılaen un!
qandere kırchliche Ereignisse darstellen. Von diıesen Brı:efmarken
gıbt heute weıt ıber ausend. Einen wertvollen ın  1C.
WwW1€e TEIC.  altıg i1ne ammlung katholischer Briefmarken se1in
kann, ewährt uls ein soeben in Wıen herausgegebenes Bıld-
hand (  ehfilm) Es zeıgt in 90 Bıldern eine große Zahl O:
lıscher Briefmarken Aaus ber 30 Ländern. Die Marken sıind
kirchengeschichtlich geordnet: Christus un! die Apostel, die
eıt der Märtyrer, Ausbreitung des Christentums, Blütezeıt inner- Ü  i
kırchlichen Lebens, Glaubenskämpfe W. b1ıs hinauf A  — ka-
tholıschen Aktıvıtät unserer Tage Dieser eue Lıchtbilder-
vortrag wırd uberall reudige uIiInahme fiinden, nıcht 1U  — be1l
den Brıefmarkensammlern, dıe begreiflicherweise besonders
dafür interessiert sSeın werden. Das an ‚„Katholische rief-
marken:‘‘ (90 Bılder samıt Vortragstext) kostet Schilling un
ist haben 1m Gloria-Bildband-Verlag (Sengsbratl), Wiıen, FVS
Brucknerstraße (Schwarzenbergplatz).

1Nz A, Paulus

ErÜSsSse 98 Apostolischen Siuhles
Zusammengestellt VoO  b Dr oSse Fließer, Professor des kanonıschen

Rechtes ın Linz.
(A A AXVI, I. 1—14.)

Neue Gerichtsordnung der Rota.
eft 11 der cta bringt auf Seiten Normae

oOomMande Rotae I ribunalis mıt Datum VO 29 Juni 1934,
wodurch die bıs Jetzt bestehenden Regeln ber dıe Zusammen-
seizung des Kollegı1ums, ber die einzelnen Ämter und über die
besondere Gerichtsordnung der ota ın 155 Artikeln NEeEU BE-
ordnet werden.

Authentische Auslegungen exX ©

Ferner bringt eit 11 mehrere Entscheidungen der Ponti-
1C1a Commissio ad Codicis CGanones authentice interpretandos:

Kinige Zweifel uüber verschiedene Rechte un Privilegien
der Kardinäle wurden Maı folgendermaßen entschieden:

An, ad NOTMAamM canonis 236 et A „arcı-
nalıs, eX ordıne diaconali transiens per optionem ad ordınem


